
Der alte Mann hielt inne blickte überraſcht in die großen
kraftvollen e und richtete ſich gerade Dreißig
Ja kenne ich den Herrn denn und kennt der Herr mich von
damals ſagte er unſicher

Beſinnen Sie ſich alter Huſer denken Sie zurück
Die Augen des Alten ſuchten in dem Antlitz des Fremden

nach Erkennungszeichen
Sie hab ich erkannt ſowie ich Sie ſaß Freilich wer ſo

ruhig und er in der Heimath ſeine Tage abſpinnt
Mir hat das Leben härtere Nüſſe zu knacken gegeben, ſprach
währenddem ernſt der Fremde

Plötzlich riß der alte Mann die runden Augen weit auf
Staunen und Zweifel malten ſich darin neben grenzenloſer
Ueberraſchung

das iſt rein unmöglich Sie ſind dochNein
niht

Wer Huſer Denken Sie noch an den April Abend von
18487 fragte der andere

Herr Herr Doktor Sie ſind der Herr Doktor Gerner
O du meine Zeit Und er hat weiße Haare ſchrie Huſer
auf fuhr mit beiden Händen in ſein eigenes ſpärliches
weißes Haar

Den Heimkehrenden traf der ſchreckensvolle Schmerz über
ſein verändertes Ausſehen

Jch bin achtundfünfzig Jahre Huſer und dreißig Jahre
in der Fremde ſagte er
vi e wer Doktorl Und Sie kommen wieder Kommen

ierher
Ja ich bin zurückgekommen Es hat mich gezogen wie mit

Stricken und ich denke meine Kinder und ich laffen uns hier
dauernd nieder

Alſo verheirathetJ J ſo was ſtammelte derSchuſter
Wittwer ſchon lange Jahre Wittwer Meine Frau hat

mir eine Tochter gelaſſen und einen Sohn
O Ei was der Herr Doktor ſagen
Der Alte wurde immer verwirrter und ganz verlegen
Ja s iſt ſonderbar fuhr der Doktor Gerner fort

Wo einem ſo Schweres begegnet iſt wie mir hier da ſollte
man meinen es hätte nichts Anziehung mehr Aber gerade
entgegengeſetzt iſt mir s ergangen Je älter ich geworden bin
und je beſſer mein Leben ſich geſtaltete um ſo lieber erzählte
ich dem Buben und dem Mädel von Daheim und je mehr
ich erzählte deſto wacher und lebendiger wurde in mir die alte
Zeit Es zog mir am Herzen und zog mich Prir Auch paßtdie Gegend hier meinem Plane Jch habe die alten Kloſter

gebäude gekauft
Na ſo was Das muß meine Frau wiſſen ſchrie Huſer

Wir hörten ſchon ein Amerikaner Aber daß dies der Herr
Doktor wären Nein wer hätte das gedacht Damit lief er
nach ſeiner Wohnung
Aber im Begriff ſich nach der Hausthüre umzuwenden fiel
ihm ſein Streit mit ſeiner Tippe ein und da
Rache in der Hand hatte Er ſtand ſtill und kam langſam
wieder näher

Die Weiber verſchweigen nur was ſie nicht wiſſen Man
muß das Feuer nicht eher blaſen als bis es brennen ſoll, fieler wieder in ſeine vertraulich philoſophiſchen Mittheilungen
gegen Doktor Gerner zurück der ſchon gedankenvoll wegging
jetzt aber wieder blieb

Das alte Geſicht des Vater Huſer nahm einen tiefernſten
Ausdruck an und ſeine runden Vogelaugen hefteten ſich mit
einem Blick auf das Antlitz des Amerikaners welcher wider
den Willen des Alten ein ſcharfes Forſchen enthielt

Das war ein Unglück damals ſagte er dabei
ſchreckliches Unglück

Ja das war s Es haben Jahre dazu gehört bis ich mich

Ein

W

er jetzt eine

regt haben

Unter der Aſche
Roman von X Haidheim

wieder zurecht fand Und der Wirt
eine Spur von dem Unglücklichen ge

Niemals niemals
Auch von dem Gelde nicht
Nein auch davon nichts
Merkwürdigl Unbegreiflich unbegreiflich ſagte ſinnend

der Doktor Gerner Wiſſen Sie Huſer ich bleibe dabei es
muß im Kloſter oder dicht vor demſelben mit ihm etwas paſſirt
ſein es kann doch zum Teufel ein Menſch binnen zwei Stunden
nicht bis auf die letzte Spur verſchwinden

Ja das ſagten der Herr Doktor ja damals immer ſchon
im Verhörl Nichts für ungut daß ich daran erinnere
aber man hat ja ſo zu ſagen jeden Stein umgekehrt in dem

r dort um den alten Herrn zu finden Da iſt er
nicht

Erinnern Solche Erlebniſſe wird man nie los Mann
Glaub s ſchon glaub s ſchon Aber wohl dem der ſich

rein weiß murmelte der alte Huſer
Der andere hörte die Worte und ein befremdet fragender

Blick trat flüchtig in ſeine Augenf e da fuhr Vater Huſer ſWen wieder neugierig fort zu

orſchen
e n wollen der Herr Doktor ſich hier wohl erſt mal

umſehen
Ja natürlich Und alle Bekannten aufſuchen, war die

Antwort und dann folgten raſch Fragen nach den Leuten aus
Dorf und Umgegend Viele waren geſtorben andere fort

n kleine Kinder von damals ſaßen jetzt als Vater und

Mutter auf den Höfen äJch hörte drüben vor Jahren ſchon durch den einzigen
Menſchen aus dieſer Gegend den ich je traf mit den Ver
mögensverhältniſſen des Barons v Taura ſei es ſchlecht be
ſtellt fragte er dann weiter

Er hat jetzt eben vie reiche Heirath geſchloſſen eine
Dame aus Berlin reich faſt zu jüng Sehr ſchön Aber
ſern Dur Weib iſt ein Strick um den Hals des Mannes,
agte Huſer

Er hat keinen Sohn Alſo wohl auch kein Intereſſe weiter
den Beſitz in ſeiner Familie zu halten

Keinen Sohn Nein kann aber immer noch einen be
kommen mehrere

an benutzt man ſeit das Amt verlegt iſt das Kloſter
gebäude

Wozu Na das ſteht faſt alles wüſt Da iſt der Theil
wo früher das Amt war

Ja die Südſeite
kaſſe iſt ganz leer die Dorfjungen haben kein Fenſter heil

gelaſſen
Und auf der anderen Seite nach Oſten
Wohnt allein die Frau v Lußgart mit ihrem Mädchen

die anderen Stuben ſtehen unbenutzt
Nun und der älteſte Theil
Da hat der Herr Baron wenn es viel Stroh gab das

jenige hinpacken laſſen was nicht in die Scheune ging oft
iſt s wohl nicht vorgekommen So ein Herr wenn es am
Beſten fehlt kann ja auch wirklich nicht dafür wenn es nicht
vorwärts will mit der Wirthſchaft

Das lange Geſpräch der beiden Männer auf der Brücke
mußte wohl nachgerade die Neugier der Mutter Huſer er

Frau Tippe band eine reine Nachtmütze von
buntem Kattun über ihre grauen Haare und eine reine blaue
Leinenſchürze vor und ging hinaus auf die Brücke nach dem
Schlüſſel zur Futterkiſte d fragen Vater hatte ihn wohl in
die Taſche geſteckt Aber da kam ſie ſchön an

Sie hatte den Mund noch nicht aufgethan ſo lachte ihr
Mann den Fremden ſo recht in ſeiner ſpöttiſchen Weiſ

ſagt mir man habe nie

e an
und ſagte auf fie zeigend Sehen Sie Herr Dokttor das



ſie Juſt ſo neugierig wie vor dreißig Jahren Ein rechtes
Hauskreuz Aber proper Herr Doktor Sie haben ſie ja
damals ſchon gekannt und eine gute Schüſſel voll Eſſen kocht

rein von nichts von gar nichts ſage ich Jhnen Damit
ängt ſie mich alten Narren auch immer wieder Jeder
Menſch hat ſeine Schwäche Ach ja Und dabei ſah er ſeine
Alte immer wohlwollender und freundlicher an und verſöhnte
ſie durch ihren Ruhm vor dem fremden Herrn

Dieſer hatte ihr die Hand geboten und ſo zutraulich
Achehee rtf Mutter Huſer geſagt daß ſie ihn ganz erſtaunt

ute
Jhr Mann half ihrem Gedächtniß auf die Spur und nun

m ſie viel faſſungsloſer als er es gethan hatte und ihr
ſcheuer fragender Blick wurde dem Doktor Gerner ebenſo
ärgerlich wie ihr Ausruf

Sie wollen zu der Frau v Zußgart O das ſollten Sie
doch lieber nicht thun Herr Doktorl

Warum nicht Weshalb ſoll ich nicht zuerſt zu ihr gehen
und zu Klärchen Se 5 äg

e gereizte Frage terte ſie ein und ein ärgerlicher Zu ihres Mannes der dem Doktor Gerner entging

r nahm verſtimmt Abſchied von den beiden alten Leuten
Thaten ſie nicht gar als wären kaum Monde vergangen ſeit
jenem Unglück

Und wie hatte damals als das erſte Geſchworenengericht
wel in ſeinem Vaterlande ſtattfand ihn freigeſprochen
Huſer ſeines Vaters einſtiger Diener gejubelt daß noch Ge
rechtigkeit in der Welt ſeil Ja ſo hatten alle ſeine Freunde
gejauchzt und geſchrieen Die Jury erkannte auf Freiſprechung
ſie konnte die Ueberzeugung ſeiner Schuld nicht gewinnen aber
freilich für ſeine Schuldloſigkeit gab es ebenſowenig einen
Beweis Das war es ja was ihn damals gemüthskrank ge
macht und aus der Heimath vertrieben hatte
fur mangelnden Beweiſes Ein furchtbares Wort

n

Denn nachdem der erſte Jubel verhallt war da fühlte er
plötzlich wie fragende Blicke ihn heimlich beobachteten und
wie dennoch die unſelige Frage Hat er s gethan mit ſeiner
Freiſprechung nicht verneint war

Krankhaft reizbar durch die lange Unterſuchungshaft die
Aufregung und am meiſten durch das ruheloſe Fovſchen und
Grübeln wohin der Vermißte gekommen ſein konnte gerieth
er mit ſich und der ganzen Welt in Zwieſpalt Seine
Advokatur ſchon im blühenden Gange ehe er in Unterſuchung
gerieth mußte er von vorn anfangen in jedem Auge ſah er
Verdacht er war ſo tief unglücklich daß er die geliebte Braut
die ſo treu zu ihm gehalten daß er ihren Vater den braven
Oberförſter Diethelm für die unſchuldigen Opfer ſeines un
c Geſchickes anſah

ergebens ſuchten beide ihn zu beruhigen Er ſah nur nochden ſchmählichen Verdacht in jedes Menſchen Miene der Arzt

ſprach offen ſeine Sorge um ihn gegen den Oberförſter aus
und rieth zu einer weiten Reiſe

Als aber Diethelm in großer Vorſicht und Zartheit Gerner
zu einer ſolchen überredete indem er ſich großmüthig erbot ihm
die Mittel dazu zu geben ſpäter könne er ja das Darlehen

e und als ſelbſt Klärchen dem Vater blaß und mit

ſammen Sie wollte ihn los ſein Er ſah es klar Still
und nachdenklich blieb er den Abend bei ihnen in ihm reifte
ein Entſchluß den er in ſeiner Verbitterung für den einzig
richtigen hielt

Am andern Tage kam er nicht die Braut zu beſuchen am
dritten ſtatt ſeiner ein Brief an Klärchen in welchem er

ſeine Verzweiflung ſchilderte und ihr auf ewig Lebewohl
agteT Du ſollſt nicht mit in das Unglück geriſſen werden dem

ich verfallen bin Das war der Refrain aller ſeiner
Gedanken

Als Diethelm außer ſich vor Zorn und Schmerz um ſeines
Kindes Verzweiflung in der Stadt ankam war Gerner fort
Sein Paß ſo erfuhr der Oberförſter auf dem Amte lautete
nach Amſterdam und von da nach England Von dort wollte
Gerner indeß weiter nach Auſtralien oder Amerika Jndien
Gewiſſes hatte er nicht darüber geſagt ſich überhaupt ſehr
aufgeregt und doch verſchloſſen gezeigt Einem Sachwalter
Der er ſeine Angelegenheiten zu ordnen übergeben alle ſeine

erbindlichkeiten noch ſelbſt gelöſt oder dieſem zu löſen be
und keinem ſeiner Freunde ein Wort von ſeinem Ent

chluſſe geſagt ſodaß derſelbe wie eine Flucht erſchien
Er iſt gemüthskrank ſagte ſein Arzt ſeinen Freunden
Er iſt ſchuldigl ſchrie die Wittwe des Amtmanns

v Lußgart die ihm doch trotzdem ſie ihn von Anfang anangeklagt noch vor ſeiner Freiſprechung den Verdacht e

Ueberzeugung nachgebend abgebeten hatte ehe ſie mit ihren
beiden kleinen Söhnen in ihre Heimath reiſte

Der Schuſter warf auf ſeine Tippe einen Blick ſo
gründlicher Verachtung des Ewig Weiblichen wie nur je
ein Philoſoph von den alten Griechen an bis auf Schopen
hauer gefühlt und ſo recht ingrimmig ſtieß er mit dem
Ah Finger ſeiner Rechten das Feuer in ſeinem Pfeifenkopf
nieder

Ja dieſes Frauenzimmer Jm Kopfe kein Loth Verſtand
und in der Zunge tauſend Beine ſagte er indem er
an ihr vorbei ins Haus ging und ſich im ſtillen Verdruß auf
ſeinen Schuſterſchemel niederließ

So ein Hauskreuz
Als ſie ihm ſpäter eine Taſſe kalten Milchkaffees und ein

Butterbrot brachte rührte ihn dieſe Fürſorge und er ſah ihr
ſchmunzelnd nach und ſagte vor ſich hin Die Eval Mit
Eſſen und Trinken flattirt jede ihrem Adam und weiß der iſt
auch ſo ein Eſel ſich herumkriegen zu laſſen

Unterdeß hatte der Doktor Gerner ſich langſamen Schrittes
und nachdenklich geſenkten Hauptes nach dem Kloſter zu be
geben indem er der Vergangenheit gedachte

Er ging an dem leer und verfallen daſtehenden Südflügel
entlang Der Weg bog um die Ecke des Gebäudes und führte
ihn durch ſehr ſchlichte Blumenbeete und altmodiſche Hecken
Dp Bosquete nach wenigen Schritten vor die Hausthüre der

ſtfront
Alles war ſchon damals ſo als er hier aus und einging

und unverändert fand er es wieder nur viel ruinenhafter das
alte Gebäude die Hecken des Gartens waren dünner und
lückenhaft geworden die Bäume höher und gewaltiger

Ach und wie hatten die Phantaſie und die Erinnerung
an ſeine Jugendliebe das ſtille abgelegene Dorf zauberiſch

Thränen zuſtimmte da war es dem überreizten jungen Mann beleuchtet

als griffe eine Eiſenfauſt an ſein Herz und knebele es zu Forkſ folgt

u Die Galgenſonate des Paganini
Novelle von Albert Brixius

Ungefähr zwei Meilen nordöſtlich des herrlichen römiſchen
EiſtercienſerKloſters Triſulti hart an der römiſchneapolitaniſchen
Grenze liegt ein dichtbewaldetes Gebirgsthal im Munde des
Volkes ſeines düſteren urwäldlichen Eindruckes wegen das Höllen
thal genannt Jahrhundert alte rieſige Bäume umrankt von dicht
verwachſenen Spröß gen vereinigen ihre ſchwerbelaubten Kronen
zu einem undurchdrin
während zahlloſe weißgraue Felsblöcke geſpenſtig durch die Wald
dämmerung ſchimmernd durch ihre wunderlichen Formen dem
Auge des Wanderers gar manche ſchreckhafte Täuſchung bereiten
Beſonders zur Nachtzeit wenn die Strahlen des Mondes in
wunderbaren Windungen durch die dunklen Laubmaſſen gleiten
ſcheinen die alten ſteinernen Geſellen zu rieſigen weißen Frauen
oder c Gladiatoren zu werden die ſich gegenſeitig be

kämp Eine grabesähnliche Stille ruht auf dieſem von Alters

chen Schutzdache gegen Sonne und Regen,

her bei den Grenzbewohnern in unheimlichem Rufe ſtehenden
Thal nur ſelten unterbrochen bei Tage durch den krächzenden
Ruf des Geiers häufiger bei Nacht dagegen durch den markdurch
dringenden Schrei der wilden Ziege der melancholiſchen Klage
Jhiegen und das heiſere Bellen des nach Beute ſtreifenden
u esDen Pfad entlang der ſich dem ungeübten Auge kaum er

kenntlich in tauſend Krümmungen ſchier endlos durch den Wald
ſchlängelte ſchritten an einem Spätſommer Nachmittage des Jahres
1816 zwei Männer gekleidet in der wildromantiſchen aber
maleriſchen Nationaltracht der Abruzzeſen Mehr kräftig als
ſchlank gewachſen und auffallend breitſchulterig mit lang herab
wallenden pechſchwarzen Bärten und Augen von gleicher Farbe
die ſcharf und tückiſch aus c gelben von Narben ſtrotzenden
Geſichtern hervorlugten machten die beiden Geſellen einen un
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heimlichen abſtoßenden Eindruck Die ſchmalgeränderten nach
oben pfeilſpitz zulaufenden Hüte tief in die Stirne gedrückt die
ſcharfgeladenen Büchſen ſchußbereit in der Fauſt und die Blicke
raſtlos um ſich ſchweifen laſſend ſchienen ſie auf der Suche nach
irgend einem Wilde zu ſein denn nur zum öfteren hemmten ſie
den Athem anhaltend den eilenden Schritt um forſchend in das
Wirrniß der Bäume hineinzuſpähen das immer dichter und un
durchdringlicher wurde je weiter ſie in den Wald hineinſchritten

ber wie aufmerkſam ſie auch auf den geringſten Laut achteten
wie ſcharf und mit geübten Augen ſie auch um ſich ſpähten nichts
hörte und zeigte ſich was die Anweſenheit eines lebenden Weſens
verrathen hätte grabesſtill und ſtumm lag es vor und um ſie in
dieſer lebensgrünen und dabei doch ſo ſtarren Wildniß auf der
nach dem Volksmunde Gottes Hand ſchwer laſtete und die mit
Willen keines guten Menſchen Fuß betrat

Einen Fluch ausſtoßend warf ſich einer der beiden Männer
erſchöpft auf das Moos das fußhoch den Boden bedeckte Beim

Antonio meinem Schutzpatron, knirſchte er grimmig
durch die Zähne wenn die Erde den Spion nicht verſchlungen
hat dann müßten wir ihn längſt r haben Der Teufel
mag wiſſen in welchen Schlupfwinkel der Schuft hineingekrochen
iſt Wenn ich ſelbſt es nicht mit meinen n Augen geſehen
tn daß der Hallunke den Weg in unſer Revier nahm dann
nunte ich glauben man wolle uns ins Bockshorn jagen aber ſo

bin ich meiner Sache gewiß Was meinſt du Fazio wenn w
das Gehege noch einmal abſtreiften

Der Angeredete lachte höhniſch Damit wir den Carabiniers
in die Hände gerathen, ſagte er ſpöttiſch Nein Tonio das
iſt kein Plan Wenn der Svpion den du geſehen zu haben ver
meinſt ſich wirklich in unſerem Revier befindet dann entkommt
er uns ſo wie ſo nicht Du weißt das Höhenthal iſt eine Falle
der keine Maus geſchweige ein Menſch entſchlüpft

Antonio dachte einen Augenblick nach Du haſt recht Fazio,
ſagte er ſich langſam erhebend und die Büchſe über die Schülter
werfend Weiteres Suchen würde nutzlos ſein zudem es ſchon
ſpät am Tage iſt Komm laß uns gehen damit wir zu den

Unſeren gelangen ehe die Nacht hereinbricht Jch habe keine
Luſt in dieſem Walde zu kampiren in dem der Böſe ſein Un
weſen treibt

ſchnalzte wegwerfend mit der Zunge Ein Glück für
ich daß Marietta dies nicht gehört hat lachte er boshaft Es

wäre dein Laufpaß wenn ſie erführe daß du vor etwas Furcht
baſt woran ſie nicht glaubt
Antonio bekreuzte ſich Laß es gut ſein Fazio, ſagte er

finſter Ein guter Stern mag mich vor einem ſolchen Frauenzimmer bewahren Seitdem ich weiß daß die Dirne Himmel
und Hölle zugleich im Der hat will ich nichts mehr mit ihr
zu ſchaffen haben Wenn du willſt trete ich ſie dir ab ich habe
w v e Kngſt gemerkt daß ſie ein Auge auf dich ge

orfen hat
Fazio ſtieß einen Jubelruf aus Abgemacht Tonio rief er

die Hand ſeines Gefährten ergreifend und ſie kräftig ſchüttelnd
Marietta iſt von dieſem Augenblicke an mein mag ſie wollen

oder nicht doch was iſt das unterbrach er ſich jäh indem
er blitzſchnell ſeine Büchſe an die Wange riß und auf die Geſtalt
r richtete die wie aus der Erde gewachſen plötzlich
or ihm ſtand
Antonio kaltblütiger als ſein Genoſſe und raſch die Situation

überſchauend hatte ſich kaum daß auch er den Fremden erblickt
bereits mit einem katzenartigen Sprunge auſ denſelben geworfen
und ihn mit eiſernem Griffe an der Gurgel erfaßt

Binde dem Schuft die Hände Fazio, ſchrie er dabei
keuchend indem er ſein Opfer W zu würgen begann
a der Spion den wir geſucht Hal wie wird Marietta ſich
reuen

Jm nächſten Augenblicke hatte u dem vor Schrecken und
Entſetzen einer Ohnmacht nahen Fremden die Hände auf dem
Rücken zuſammengeſchnürt Wie kommſt du in unſer Revier
und was haſt du hier zu ſuchen, ſchnaubte er ihn barſch an
indem er ihm die Mündung ſeiner Büchſe auf die Bruſt ſetzte
und knackend den 3 ſpannte

Der Ueberfallene ſtarrte die beiden Banditen denn als ſolche
hatte er ſie ſofort erkannt einen Moment faſſungslos an

Laßt Recht vor Gewalt ergehen Jhr lieben Leute, bat er
dann demüthig Jch habe nicht in dieſen Wald hinein gewollt
ſondern als ich das Ciſtercienſer Kloſter verließ mich im Wege
geirrt und bin wider meinen Willen in dieſes Dickicht gerathen
aus dem ich ſchon ſeit Stunden vergebens einen Ausweg luche

Jn meiner Taſche befinden ſich 50 Scudk nehmt ſie und laßt
mich gehen

azio brachen gleichzeitig in ein lautes HohnAntonio und Faz iggelächter aus it einem raſchen Griffe der von großer
wandtheit in derartigen Manipulationen zeugte ie dem
Gefeſſelten die Taſche geleert und das Geld unter t

Den Beraubten überlief es angeſichts dieſer neuen tthat
wie im Fieberfroſt

Wenn Sie mir nicht glauben wollen Signor, wandte er ſichan Antonio der ihn mit einem leichten Anſluge von Mitleid be
trachtete ſo führt mich nach dem Kloſter zum Pater Lamberto
der mich kennt und euch gern bezeugen wird daß ich nicht der
bin für den ihr mich haltet Thut mir den Gefallen und ich
werde euch reichlich belohnen

Antonio ſowohl wie Fazio maßen den Fremden mit einem
häßlichen Lächeln von oben bis unten

Damit Jhr uns in einen Hinterhalt lockt und für Euren
Verrath den Blutlohn einſackt, nahm Fazio in erneute Wuth
ausbrechend grinſend das Wort Nein Mann daraus wird
nichts Derartige Kniffe und Schliche kennen wir Der letzte
Spion der uns nasführte wobei wir ſieben Mann darunter
Marietta s Bräutigam verloren fat auch ſo ſchön und unſchuldig

We bie v er zu r r nafpelz wir vertraut hatten er nodaß meine Kugel die verrätheriſche Seele des Lumpenkerls in die
Hölle geſandt hat

Der Bruſt des Gefangenen entfuhr ein tiefer Seufzer
Tppt mit mir was ihr wollt, et er reſignirt Wie ihrſeht bin ich der Kräftigſte nicht und lebensmüde Aber wenn ihr

mir eine Gnade gewähren wollt ſo löſt mir die Feſſeln die mich
ſehr ſchmerzen entrinnen werde ich euch nicht

Der Mann ſah auch gar nicht danach aus als ob er irgend
eine körperliche Kraftleiſtung zu vollführen im Stande geweſen
wäre Von mittlerer Größe ſehr hagerer Figur und ſchwäch
lichem Gliederbaue zeigte ſeine Phyſiognomie ſowohl wie ſeine
ganze Haltung einen ſo auffallenden Ausdruck von tiefer Schwer
muth daß man ihn faſt die perſoniſizirte Melancholie e
nennen können Aeußerſt einfach gekleidet drückte ſein Gang
wie jede ſeiner nachläſſigen gebückten Stellungen nichts weniger
als Hoheit des Geiſtes geſchweige denn Stolz aus Raben
ſchwarzes Haar umhing in langen Locken ſeine eingefallenen
Wangen und ließ die melancholiſche Bläſſe ſeines gelbfarbigen
Geſichtes nur noch um ſo greller hervortreten Die Stirn war
hoch und frei dagegen traten die Naſe und Backenknochen auf
fallend ſtark hervor Die von dichten Brauen überſchatteten
Augen waren ſchwarz und klein aber überaus lebhaft von einem
dunkelglühenden Feuer und einem durchdringenden Blick Un
verkennbar malte ſich in allen ſeinen Geſichtszügen ein durch
ſchmerzliche Erfahrungen und heftige Leidenſchaften zerriſſenes
Gemüth Das Alter des Mannes deſſen Erſcheinung jeden
weniger rauhen Charakter mit Mitleid und Rührung erfüllt
haben würde mochte 32 Jahre zählen

Antonio überlegte einen Augenblick mit Fazio dann löſten ſie
ihrem Gefangenen die en und legten ihm ein Tuch um die
Augen daſſelbe ſo feſt zuſammenbindend daß es ihm nicht mög
lich war das geringſte zu ſehen

Unſer Capitano mag entſcheiden, lachte Fazio dabei roh ob
er Euch würdig findet von ſeiner eigenen Hand den letzten
Gnadenſtoß zu erhalten oder ob er uns das Schauſpiel gönnt
Euch am erſten beſten Baume zappeln zu ſehen Jedenfalls wird
er Euch ſo viel Zeit laſſen Euch vorzubereiten damit Eure Seele
einen gnädigen Richter findet

Der Gefangene entgegnete kein Wort Völlig ergeben in ſein
Geſchick ließ er ſich widerſtandslos von den beiden Spießgeſellen
führen nicht achtend der rohen Späße wodurch ſie ſeine 27in das grauſigſte Licht ſtellten und ſich ſelbſt dabei ergötzend
damit die Zeit vertrieben Nach einer Stunde beſchwerlichen
Marſches bei welchem unſer bedauernswerthe Gefangene mehr
mals erſchöpft er war wurden die dreiandern den plötzlich mit einem wilden Freudengeſchrei
empfangen

wanzig bis dreißig Geſtalten worunter einige weibliche
von jenem wildromantiſchen Ausſehen unter welchem unſere
Phantaſie uns die Genoſſen eines Fra Diavolo oder Rinaldo
vorführt umringten die Angekommenen dieſelben mit Fragen
beſtürmend und mit frechen Blicken den Gefangenen muſternd
dem man nunmehr am Ziele angelangt die Binde von den
Augen abgenommen hatte Fortſ folgt

Bunte Beitung
Die Gebeine von Chriſtoph Columbus ſollen bei Ge

legenheit des bevorſtehenden Jubiläums der Entdeckung Amerika s
Gegenſtand einer Ovation ſein doch hat ſich ſo ziemlich in letzter
Stunde herausgeſtellt daß man nicht genau weiß wo ſich dieſe
Gebeine befinden und es iſt zweifelhaft ob bis zum Jubiläums

n die ausgebrochene Streitfrage entſchieden ſein wird Wie
bekannt wollte Columbus nicht in dem undankbaren Spanien

beerdigt ſein und auf ſeinen Wunſch führten ſeine Erben ſeinen
Leichnam einige Jahre nach ſeinem Tode hinüber nach dem von
ihm entdeckten Welttheil wo er in der Kathedrale von Sanct
Domingo beigeſetzt wurde Dort blieb nun der Sarg auch ganz
unzweifelhaft bis zum Jahre 1795 Jn dieſem Jahre mußte die
Jnſel St Domingo an Frankreich abgetreten werden und da
die Spanier den Leichnam des Columbus als ein nationales
Heiligthum betrachteten ſo öffneten ſie das Grabgewölbe ent
nahmen demſelben den Sarg des Columbus und führten ihn



ad Cubat wo er in der großen Kathedrale zu Havanna beigeſetzt
wurde Dort hat er nun auch bis zum Jahre 1877 geſtanden
ohne daß jemand daran zweifelte daß es der richtige Sarg des

us ſei in dieſem Jahre wurde aber in der Kathedrale
von St Domingo bei Gelegenheit einer Renovirung ein zweites
Grabgewölbe entdeckt und in dieſem befand ſich ein Bleiſarg
welcher mit zahlreichen Jnſchriften bedeckt war die ihn als den
Sarg des Columbus bezeichneten Die Spanier haben damals
natürlich gegen eine ſolche Behauptung proteſtirt und ein Ab
geſandter Spaniens welcher die Angelegenheit in St Domingo
unterſuchte hat auch nach einer anſcheinend ſehr oberflächlichen
per gawng ſeine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen daß der
z Sarg des Columbus ſich in der Kathedrale zu Havanna
befinde und dieſen Ausſpruch hatte man auch allgemein als
richtig anerkannt etuerdinge hat nun ein deutſcher Forſcher
Namens Gronau den in St Domingo aufgefundenen Sarg
unterſucht und iſt zu dem Reſultat gekommen daß es in der
That der Sarg des Columbus ſei und daß demnach die Gebeine
des Entdeckers der Neuen Welt in St Domingo ruhen
Hoffentlich iſt die Streitfrage bis zum 12 Okt n J endgiltig
entſchieden damit man weiß ob die Gedenkfeier für den Ent
decker Amerika s in der Kathedrale von Havanna oder in der
Kathedrale von St Domingo abgehalten werden muß

Eine für die Grubenarbeiter hochtvichtige und
dankenswerthe Erfindung ſcheint wie Lumiére electrique
berichtet die in England unter dem Namen Stella bereits er
probte elektriſche Grubenlampe zu ſein Dieſe Lampe wiegt 1600
Gramm und beſitzt eine Leuchtkraft von etwa 1 K Sie
brennt mit vollkommener Regelmäßigkeit während 12 Stunden

re Brenndauer kann aber in Wirklichkeit 14 und ſelbſt 16
tunden betragen Die Lampe beſteht aus einem Blei Akkumu

lator der von 2 Ebonitzellen gebildet wird und eine totale
aaiter von 28 WattStunden beſitzt Sie iſt mit einer ſehr

tarken Glaslinſe in der Weiſe kombinirt daß ſie in die Gruben
Iampe zurücktreten kann wenn dieſe einen Stoß erhielte und das
erſte Glas zerbrochen würde Ueber der Glaslinſe befindet ſich
ein Akkumulator mittels deſſen man die Lampe nach Belieben
anzünde oder auslöſcht wodurch es den Grubenarbeitern im
Fall der Schacht hinter ihnen einſtürzt ermöglicht iſt ſoviel mal
Zehn Stunden Licht zu behalten als ſie Lampen bei ſich haben
Zampen welche bei Leuchtgas das weit exploſiver iſt als
Grubengas zerbrochen wurden verurſachten keine a

Kurz die bisher erzielten Ergebniſſe ſollen ausgezeichnet ſein und
dieſe neue Art der Grubenbeleuchtung ſoll ans mannigfachſten
Gründen die vollkommenſte Sicherheit in Bezug auf die
ſchlagenden Wetter und was die Leuchtkraft anbetrifft verſchie
dene andere Vortheile für die Grubenarbeiter haben

Für Briefmarkenſammler Der kürzlich verſtorbene
Abgeordnete Tapling hat ſeine Briefmarkenſammlung deren
Werth auf 50,000 bis 100,000 Lſtrl geſchätzt wird wie wir z Z
mittheilten dem britiſchen Muſeum vermacht Jn dem auf der
Je Mauritius erſcheinenden Moniteur ſteht folgendes Jnſerat
Ein Markenſammler im Beſitze einer Kollektion von 12,543Marken wünſcht ſich mit einer Dame zu vermählen welche eine

paſſionirte Sammlerin und die im Beſitze der blauen Pence
marke der Jnſel Mauritius vom Jahre 1847 iſt Damit aber
der Leſer nicht glaubt daß dieſer Heirathsluſtige nicht eine gar
u winzige Mitgift beanſprucht wollen wir verrathen daß auf
r letzten pariſer Markenbörſe ein ſolcher Mauritius mit nicht

weniger als 5000 Fres notirt wurde und es iſt bemerkenswerth
daß ein pariſer Herr de Farrari neun dieſer koſtbaren Papier
ſtückchen beſitzt Für die Markenſammler wird es weiter von
Intereſſe ſein zu erfahren daß am nächſten im Preiſe die Marken
der Jnſel Reunion von 1652 kommen die durchſchnittlich mit
3000 Je bezahlt werden Spanier von 1850 und 1854 notiren
1200 Fres Engliſch Guyana gilt 1500 2000 Fres Hawai erſter
Ausgabe 500 1000 Fres Das Seltenſte aller Seltenheiten iſt
aber unbedingt jenes Billet de post pays, das man im pariſer

Kuſtizrgeſt m Jahre 1653 verkaufte und durch welches man
n Brief frankirte wodurch zugleich die Erlaubniß dokumentirt

war den von außerhalb eingetroffenen Brief ſeinem pariſer
Adreſſaten zuzuſtellen

Ein Mumien Fabrikant wurde unlängſt von den Gerichten
in Alexandria zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Monaten ver
urtheilt Der ſehr geſchickte aber wenig gewiſſenhafte Jnduſtrielle
hatte aus ſorgſam präparirter Eſelshaut Mumien angefertigt
welche unter dem wohlklingenden Namen Mumien der alten
Könige von Egypten in den Handel kamen Alle Eſelshäute
die aufgetrieben werden konnten wurden zu Pharaonen ver
arbeitet die chronologiſch geordnet den Mumienmarkt über
ſchwemmten Als die Könige abgethan waren es waren

mlich beim keſten Willen in der ganzen egyptiſchen W
neuen d h alten Könige mehr zu warf ſichder intelligente Geſchäftsmann auf die von Hubſrr

prieſtern Herr v Rothſchild in London ſoll eine von dieſen

384 mz22
Eſelshäuten die irgend einen Hohenprieſter darſtellen ſollte gekaufund mit Gold aufſewogen haben Mumien Fabrikation das
iſt ſicherlich ſehr ün de siècle,

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeralur
München 22 April Jm Münchener Kunſtverein

ind gegenwärtig die für das Treppenhaus des erfurter
athhauſes von E Kämpfer in Düſſeldorf ausgeführten

Malereien ausgeſtellt Von den ſ Z eingelieferten Skizzen des
Künſtlers wurden die welche die Sage des Grafen von
Gleichen mit den zwei Frauen behandeln zur Ausführung
beſtimmt In ſechs großen Bildern von etwa dreiviertel Lebens
Wibe führt uns der Maler die Hauptmomente derſelben vor

ir ſehen den Kreuzfahrer in winterlicher Schneelandſchaft Ab
ſchied nehmen von Frau und Kindern und verfolgen ihn in das
heiße Getümmel der Schlacht im fernen Morgenlande wo er
von einer Anzahl Sarazenen übermannt und gefangen genommen
wird Auf dem dritten Bilde ſehen wir wie ein ſchönes Moslem
weib vor dem Sultan der den Helden will hinrichten laſſen
n erwirkt im Vordergrunde ſteht der Henker der aufden Befehl ſeines Herrn wartet am Boden liegen bereits einige
Leichname von Hingerichteten Die nächſte Scene bringt die
Flucht des Grafen mit ſeiner Befreierin und Geliebten in einem
Kahne auf den ſturmgepeitſchten Wellen des Bosporus am
Horizonte wird das Schiff ſichtbar auf das ſie losſteuern Das
fünfte Bild bringt die Beiden hoch zu Roß auf der Reiſe nach
der Heimath begriffen und die Schlußſcene zeigt den Grafen in
mitten ſeiner beiden Frauen nachdem der Papſt dieſe Doppel
ehe genehmigt vor dem Altar ſeiner Burgkapelle liegend
Gott dankend für das Glück das ihm beſchieden iſt und für die
Errettung aus all den Gefahren die nun hinter ihm liegen So
iſt die Sage maleriſch ſehr klar erzählt die Darſtellungen des
Kampfes mit den Sarazenen und der Flucht auf dem Meere
ſind von großer dramatiſcher Kühnheit die Kompoſitionen
F3 ſwſchieds von der Heimath und des Schlußbildes von tiefer

oeſie

Die ſoeben von dem Hagenauer Ausſchuß fur Errichtung
eines Kaiſer Friedrich Denkmals auf dem Schlachtfelde
bei Wörth veröffentlichte Sammelliſte ſchließt mit 267,948 20 M
ab Sobald die erforderliche Summe von 300,000 M erreicht
i wird das Comite die Ausführung des Denkmals einleiten

nnen

Frau Meiſſonier erklärt im Temps daß das Gemälde
ihres verſtorbenen Mannes Der ſchlafende Landsknecht welches
auf der Ausſtellung in Stuttgart vertreten iſt ohne Er
mächtigung in Stuttgart zur Ausſtellung gekommen ſei da ein
Deutſcher der Gemäldehändler Neumann in München es dem
Comite angeboten habe

b München 22 April Am Dienstag den 21 April fand
wie ſchon kurz gemeldet unter rauſchendem Beifall des Publikums
im münchener Hoftheater die Erſtaufführung des Cid von
Peter Cornelius ſtatt Die Oper wurde bereits vor 26
Jahren komponirt und bewegt ſich in Rich Wagner ſchen Bahnen
und erzielte heute wo ihr durch Wagners Tondichtungen die
Wege geebnet ſind einen ſtürmiſchen Erfolg während ſie Anfang
der ſechziger Jahre bei dem Verſuch einer Aufführung unter
Liſzt abgelehnt und ausgelacht wurde

Zur Metternich chen Zeit war wie Börne erzählt Jmmer
mann s Trauerſptel in Tirol in Tirol ſelbſt ſogar zu leſen
verboten jetzt hat die öſterreichiſche Regierung nichts mehr da
gegen einzuwenden daß die Tiroler ſich ihres Heldenkampfes und
ihres Nationalhelden erinnern Jn Oberdorf bei Vieſſenhofen
ſollen am 26 April am 10 und 18 Mai große Volks
aufführungen eines hiſtoriſchen Gemäldes Andreas Hofer
ſtattfinden Jn einem Thalkeſſel der von den Staatsſtraßen
Oberdorf Füſſen und Oberdorf Schongau durchſchnitten und
nördlich begrenzt iſt von einem Höhenzug auf welchem die be
rühmte LindenAllee dreiviertel Stunden lang ſich hinzieht der
ſüdlich durch die Luitpoldshöhe abgeſchloſſen und zwiſchen dieſer
und dem linksſeitigen Höhenzug einen Blick nach der Alpenkette
welche ſich hier in all ihrer majeſtätiſchen Pracht zeigt frei läßt
befindet ſich der eigentliche Spielplatz Ganz an das Terrain ſich
anſchmiegend und anpaſſend reiht ſich Scene an Scene hiſtoriſch
wahr und getreu Nicht weniger als 170 Tiroler Männer
Weiber und Kinder zum größten Theile in Original Koſtümen
der betheiligten tiroler Thäler treten hier auf dem friſchen

en Raſen auf Nach Beendigung des Spieles vereinigen alle
jtwirkenden ſich in einem Zuge nach dem Markte

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Hito Hendel in Halle a d S
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